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Beschlussvorschlag:

1. Die Stadtvertretung beschlie3t den Abschluss einer Vereinbarung mit dem Land Mecklen-
burg-Vorpommern gemafl Anlage 1 und ermachtigt den Birgermeister, diese zu unter-
zeichnen und umzusetzen. Hierliber wird die Stadtvertretung jeweils informiert.

2. Die Stadtvertretung beauftragt den Burgermeister, ein Auswahlverfahren fur das Projekt
"Schlossturm” zur Findung eines geeigneten Planungsbiiros durchzuflihren, das im Rah-
men einer spateren Beauftragung die fachliche Begleitung, notwendige Abstimmungen,
Planungen einschlie3lich der Vorbereitung konkreter Forderantrage gegentber Bund und
Land, Genehmigungsverfahren etc. erledigt.

Problembeschreibung / Begriindung:

Auf der Grundlage des Beschlusses der Stadtvertretung vom 13.12.2018 hat die Stadt die
entsprechenden Verhandlungen zur Entwicklung des Schlossbergareals mit dem Land wei-
tergefihrt. Im Ergebnis liegt der Entwurf einer Vereinbarung vor (siehe Anlage 1 zu dieser
Beschlussvorlage). Mit dieser Vereinbarung soll sichergestellt werden, dass es in einem defi-
nierten Zeitraum zu einer Aufwertung des Schlossbergareals kommt. Zum einen wurden da-
fur Verantwortlichkeiten festgeschrieben und zum anderen verpflichtet sich das Land M-V,
finanzielle Mittel flir den Bau eines "Schlossturmes" bereitzustellen.

Beratungsergebnis
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Die Durchflhrung eines Auswahlverfahrens fir ein Planungsbiiro muss so bald wie méglich
erfolgen um sicherzustellen, dass die Planungsbelange zum Projekt "Schlossturm” bei der
Umsetzung der Planungsabsichten des Landes Bertlicksichtigung finden. Des Weiteren ist
abzusichern, dass durch das ausgewahlte Buro Unterlagen erarbeitet werden, die eine Be-
antragung von zugesagten Landes- und Bundesférdermitteln moglich machen. Fir das Aus-
wahlverfahren missen somit im kommenden Haushaltsjahr finanzielle Mittel in Hohe von
10.000,- € eingeplant werden.

Der Finanzminister des Landes, Herr Reinhard Meyer, hat zugesichert, dass er sich an alle
Absprachen zur Entwicklung des Schlossbergareals halt, die die Stadt Neustrelitz mit seinem
Vorganger, Herrn Mathias Brodkorb, geflihrt hat.

Der Bundestagsabgeordnete Eckhardt Rehberg hat in einem Arbeitsgesprach am Tisch des
Blrgermeisters bereits am 04.03.2019 erganzend zu den vom Land zugesicherten finanziel-
len Mitteln die Bereitstellung von Bundesmitteln fir das Projekt ,Schlossturm® in Aussicht
gestellt.

Das Land M-V, vertreten durch das Finanzministerium, erwartet nunmehr von der Stadtver-
tretung eine Entscheidung noch im Oktober dieses Jahres, um die notwendigen finanziellen
Mittel im Landeshaushalt vorzusehen.

Finanzielle Auswirkungen:
abweichend vom Haushaltsplan:

Im laufenden Haushaltsjahr: In Folgejahren (2020):
X Nein [ ] Nein
(] Ja Xl Ja X einmalig [] jahrlich
Ergebnishaushalt: Ergebnishaushalt:
Produkt / Konto: 511000 / 56250000
Aufwendungen Ertrage Aufwendungen Ertrage
Alt: 0€ 0€ Alt: 0€ 0€
Neu: 0€ 0€ Neu: 10.000,- € 0€
Finanzhaushalt: Finanzhaushalt:
Produkt / Konto: 511000 / 76250000
MaRnahme-Nr.:
Auszahlungen Einzahlungen Auszahlungen Einzahlungen
Alt: 0€ 0€ Alt: 0€ 0€
Neu: 0€ 0€ Neu: 10.000,- € 0€
Finanzielle Mittel stehen:
[ 1 aufanderem Produktkonto zur Verfiigung (Deckungsvorschlag)
Ergebnishaushalt: 0€ Produkt/ Konto:
Finanzhaushalt: 0 € Produkt/ Konto:
MaBnahme-Nr.:
X nicht zur Verfiigung (kein Deckungsvorschlag)
Bemerkungen:
Anlagen:

Anlage 1 — Entwurf der Vereinbarung zwischen dem Land M-V und der Stadt Neustrelitz

Stadtprasident Siegel Blrgermeister



Vereinbarung
der Stadt Neustrelitz

- vertreten durch den Blrgermeister -

und des Landes Mecklenburg-Vorpommern

- vertreten durch den Finanzminister -

Uber die denkmalgerechte Gestaltung des Schlossbergs
im Schlossgarten Neustrelitz

Praambel

Neustrelitz verfiigt als ehemalige herzogliche Residenzstadt fiir das gesamte Land
Mecklenburg-Vorpommern Uber eine grofse kulturhistorische Bedeutung. Das in dieser
Hinsicht kulturelle Zentrum der Stadt bildet bis heute der Schlossgarten nebst entsprechenden
Gebauden. Sowohl die Entstehung der Stadt in ihrer Struktur als auch die Gestaltung des
Schlossgartens erklaren sich nicht ohne das ehemalige Schloss zu Neustrelitz, das infolge
des Zweiten Weltkrieges abgetragen wurde und als authentisches bauliches Zeugnis der
herzoglichen Landesgeschichte somit unwiederbringlich verloren ist. So kann das Ringen der
Neustrelitzerinnen und Neustrelitzer um den Erhalt des Schlosskellers - als dem letzten noch
verbliebenen Gebaudefragment - als ihr vehementer Einsatz fiir die Erhaltung eben dieser
letzten Bedeutungselemente verstanden und nachvollzogen werden.

Seit nunmehr zwei Jahrzehnten bemiihen sich Stadt und Land darum, die kulturhistorische
und architektonische Wunde in der Stadt durch eine denkmalgerechte Weiterentwicklung des
Schlossgartens und seiner verbliebenen Gebaude einschliellich des Schlossberges zu
schlief3en. Ziel aller gemeinsamen Bemihungen war es dabei stets, durch eine authentische
Rekonstruktion des Schlossgartens und seiner Gebaude dessen historische Wiirde in neuem
Glanz erstrahlen zu lassen.

In Wiirdigung der Bedeutung der Stadt Neustrelitz fiir die mecklenburgische
Landesgeschichte und in Anerkennung des Engagements seiner Burgerinnen und Burger
vereinbaren beide Vertragspartner das Folgende:

Gestaltung des Schlossbergs und Umgang mit dem Schlosskeller

Das Land verzichtet auf seine urspriingliche Absicht, den Schlosskeller gemafl den Vorgaben
des Landesamts fir Kultur und Denkmalpflege M-V zu verfillen. Stattdessen setzt es den
Vorschlag auf Grundlage des Beschlusses der Stadtvertretung um, den Keller zu beraumen
und mit einer Stahlbetondecke unter Nutzung der noch vorhandenen und verwendbaren
Kappengewdlbe als ,verlorener Schalung zu Uberdecken und begehbar zu machen.

2

Fur die Oberflachengestaltung bleibt dabei weiterhin das Ergebnis des
Landschaftsarchitektenwettbewerbs als Grundlage maf3geblich. Denkmalrechtliche und



urheberrechtliche Belange und Zustandigkeiten bleiben hiervon unberihrt.

Das Land tragt die fiir die Uberdeckung des Kellers und die Begehbarmachung notwendigen
Kosten. Mafdgeblich fiir Art und Umfang der baulichen Malinahmen des Landes im Bereich
des Schlosskellers sind die unter Punkt 1 gemachten Ausfiihrungen des Finanzministeriums
im Vermerk vom 23.10.2018 zum Gesprach des Finanzministers mit Vertretern der Stadt und
der Stadtvertretung Neustrelitz am 26.09.2018 in Neustrelitz (siche Anlage 1).

Das Land wird keine Nutzung des Kellers herbeifiihren und sich an etwaigen
nutzungsbedingten Kosten nicht beteiligen. Der Stadt Neustrelitz steht es frei, den Keller in
eigener Verantwortung oder in Kooperation mit Dritten zu nutzen.

Der jeweilige Nutzer Ubernimmt die Verkehrssicherungspflichten.

Errichtung Schlossturm

Die Errichtung des Schlossturms kann als Landmarke flir Schlossgarten und Stadt sowie als
begehbare Aussichtsmdglichkeit eine Attraktion fiir Birgerinnen und Blirger der Stadt sowie
deren Besucherinnen und Besucher darstellen. Die Stadt Neustrelitz (Bauherrin) errichtet den
Schlossturm auf dem Schlossberg in eigener Verantwortung. Denkmalrechtliche Belange und
Zustandigkeiten bleiben unberihrt. Derzeit wird von Errichtungskosten incl. Honorare und
Ausstattungen in Héhe von 4 Mio. € (inkl. méglicher Kostensteigerungen von ca. 25 %)
ausgegangen.

Die Gesamtkosten teilen sich das Land und die Stadt Neustrelitz/Dritte im Verhaltnis 75/25
Prozent.

Das Land fordert durch das Ministerium fur Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit die
Gesamtkosten bis zu einer Héhe von 3 Mio. €.

Auf die Eigenmittel der Stadt Neustrelitz konnen Spenden und Zuwendungen Dritter, jedoch
keine weiteren Landesférderungen angerechnet werden. Auf die Eigenmittel der Stadt werden
ebenso Bundesmittel angerechnet, auch wenn die Auszahlung der Mittel Gber das Land
erfolgt.

Die Stadt Neustrelitz einschlieRlich etwaiger Dritter tragt alle mit dem Turm nach Errichtung
verbundenen laufenden Kosten und dbernimmt dessen Bewirtschaftung. Die
Verkehrssicherungspflicht fir die Nutzungsphase liegt ebenfalls bei der Stadt einschliellich
etwaiger Diritter.

Alle konzeptionellen Belange obliegen der Stadt Neustrelitz. Eine 6ffentliche Zuganglichkeit
muss gewahrleistet sein.

Das Land erklart sich bereit, die fir die Umsetzung dieser Vereinbarung notwendigen
Landesliegenschaften der Stadt nach Vorlage der entsprechenden haushaltsrechtlichen
Ermachtigung unentgeltlich ins Eigentum zu Gbertragen oder unentgeltlich zur Nutzung zu
Uberlassen.

Einvernehmensklausel

Beide Vertragspartner verpflichten sich, diese Vereinbarung im Geiste der Kooperation zum
Wohle des Landes und der Stadt umzusetzen und alle wesentlichen Fragen - insbesondere
jene von konstruktiver, technischer und rechtlicher Natur - einvernehmlich zu klaren. Hierbei
respektieren sie jedoch bei der Sanierung des Schlosskellers nebst Oberflachengestaltung die
aus der Bautragerschaft des Landes sowie bei der Errichtung des Schlossturms die aus der
Bautragerschaft der Stadt resultierende prioritdre Verantwortung des jeweils handelnden
Vertragspartners. Land und Stadt Neustrelitz sind sich einig, bei der Ausfiihrung beider



Baumalinahmen, die Interessen der Veranstalter der Festspiele (Theater und Orchester
GmbH Neubrandenburg Neustrelitz) angemessen zu berticksichtigen.

Die haushaltsrechtliche Ermachtigung soll mit dem Haushaltsgesetz zum Doppelhaushalt
2020/2021 eingeworben werden.

Samtliche in dieser Vereinbarung niedergelegten Ubereinkiinfte stehen unter dem

Zustimmungsvorbehalt der Stadtvertretung Neustrelitz sowie des Landtages von
Mecklenburg-Vorpommern.

Datum:

Andreas Grund
Blrgermeister

Anlage:
Vermerk vom 23. Oktober 2018, Punkt 1



Anlage

Schwerin, 23. Oktober 2018

Vermerk

Gesprach mit Vertretern der Stadt Neustrelitz zur Entwicklung der Ruinenflache des
ehemaligen Residenzschlosses in Neustrelitz am 26.09.2018 im Rathaus Neustrelitz

Das Finanzministerium Mecklenburg-Vorpommern stellt folgende Mdglichkeiten zur weiteren
Vorgehensweise vor:

1. Das Land raumt die Kellerflache des ehemaligen Schlosses von Unrat und Schutt.
Der Keller wird nicht nach konservatorischen Vorgaben mit Fliesand verfiillt, sondern
auf Wunsch der Stadt Neustrelitz mit einer Stahlbetondecke lberspannt. Die noch
vorhandene Gewoélbedecke (preulisches Kappengewdlbe) dient hierbei als
(»verlorene®) Schalung. Den Vertretern der Stadt ist bewusst, dass bei dieser Art der
Konservierung der historischen Kellerraume eine spatere zerstérungsfreie Reversibili-
tat der MaRnahme nicht méglich ist.

Das Land wird einen verschlieibaren Zugang zu den Kellerraumen schaffen, alle
weiteren Offnungen werden gegen Ungezieferbefall und zur Vermeidung von Vanda-
lismus verschlossen.

Das Land wird eine Notbeleuchtung in den Kellerrdaumen vorsehen, die Verkehrssi-
cherheit der Kellerrdume wird nicht hergestelit.

Technische Anlagen wie Liftung, Heizung, Entfeuchtung u.dgl. werden vom Land
nicht hergestellt. Eine Nutzung des Kellers erfolgt seitens des Landes nicht, die 6f-
fentliche Zuganglichkeit der Raume ist nicht gegeben.

Das Land wird die Oberflache der Kellerabdeckung, soweit der Planverfasser einver-
standen ist, in Anlehnung an die bisherige Planung des beauftragten Landschaftsar-
chitektenblros gestalten.

Das Land ist ferner bereit, eine noch genau zu bestimmende Flache aus dem lan-
deseigenen Grundstlick an die Stadt Neustrelitz zu libertragen, sofern diese an dieser
Stelle in eigener Zustandigkeit den Turm des ehemaligen Schlosses wieder errichten
mochte.



Vereinbarung
der Stadt Neustrelitz

- vertreten durch den Blrgermeister -

und des Landes Mecklenburg-Vorpommern

- vertreten durch den Finanzminister -

Uber die denkmalgerechte Gestaltung des Schlossbergs
im Schlossgarten Neustrelitz

Praambel

Neustrelitz verfiigt als ehemalige herzogliche Residenzstadt fiir das gesamte Land
Mecklenburg-Vorpommern Gber eine grofde kulturhistorische Bedeutung. Das in dieser
Hinsicht kulturelle Zentrum der Stadt bildet bis heute der Schlossgarten nebst entsprechenden
Gebauden. Sowohl die Entstehung der Stadt in ihrer Struktur als auch die Gestaltung des
Schlossgartens erklaren sich nicht ohne das ehemalige Schloss zu Neustrelitz, das infolge

des Zwelten Weltkrleges abgetragen wurde uﬂd—als—aufel:remm:res—bauhehes—Zeagms—der

Seit nunmehr zwei Jahrzehnten bemiihen sich Stadt und Land darum, die kulturhistorische
und architektonische Wunde in der Stadt durch eine denkmalgerechte Weiterentwicklung des
Schlossgartens und seiner verbliebenen Gebaude einschliellich des Schlossberges zu
schlief3en. Ziel aller gemeinsamen Bemiihungen war es dabei stets, durch eine authentische
Rekonstruktion des Schlossgartens und seiner Gebaude dessen historische Wiirde in neuem
Glanz erstrahlen zu lassen.

In Wiirdigung der Bedeutung der Stadt Neustrelitz fiir die mecklenburgische
Landesgeschichte und in Anerkennung des Engagements seiner Burgerinnen und Birger
vereinbaren beide Vertragspartner das Folgende:

Gestaltung des Schlossbergs und Umgang mit dem Schlosskeller

Das Land verzmhtet auf seine urspringliche Absicht, den Schlosskeller gemaR-den\orgaben

zu verfillen. Stattdessen setzt es den
Vorschlag auf Grundlage des Beschlusses der Stadtvertretung um, den Keller zu berdumen
und mit einer Stahlbetondecke unter Nutzung der noch vorhandenen und verwendbaren

Kappengewolbe als ,verlorener Schalung zu tiberdecken und begehbar zu machen.
2

Fir die Oberflachengestaltung bleibt dabei weiterhin das Ergebnis des
Landschaftsarchitektenwettbewerbs als Grundlage maf3geblich. Denkmalrechtliche und



urheberrechtliche Belange und Zustandigkeiten bleiben hiervon unberihrt.

Das Land tragt dle fur dle Uberdeckung des Kellers und die Begehbarmachung notwendlgen

Das Land wird kelne Nutzung des KeIIers herbelfuhren und sich an etwalgen
nutzungsbedingten Kosten nicht beteiligen. Der Stadt Neustrelitz steht es frei, den Keller in
eigener Verantwortung oder in Kooperation mit Dritten zu nutzen.

Der jeweilige Nutzer Ubernimmt die Verkehrssicherungspflichten.

Errichtung Schlossturm

Die Errichtung des Schlossturms kann als Landmarke flir Schlossgarten und Stadt sowie als
begehbare Aussichtsmdglichkeit eine Attraktion fiir Birgerinnen und Blirger der Stadt sowie
deren Besucherinnen und Besucher darstellen. Die Stadt Neustrelitz (Bauherrin) errichtet den
Schlossturm auf dem Schlossberg in eigener Verantwortung. Denkmalrechtliche Belange und
Zustandigkeiten bleiben unberihrt. Derzeit wird von Errichtungskosten incl. Honorare und
Ausstattungen in Héhe von 4 Mio. € (inkl. moglicher Kostensteigerungen von ca. 25 %)
ausgegangen.

Die Gesamtkosten teilen sich das Land und die Stadt Neustrelitz/Dritte im Verhaltnis 75/25
Prozent.

Das Land fordert durch das Ministerium fur Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit die
Gesamtkosten bis zu einer Héhe von 3 Mio. €.

Auf die Eigenmittel der Stadt Neustrelitz konnen Spenden und Zuwendungen Dritter, jedoch
keine weiteren Landesférderungen angerechnet werden. Auf die Eigenmittel der Stadt werden
ebenso Bundesmittel angerechnet, auch wenn die Auszahlung der Mittel Gber das Land
erfolgt.

Die Stadt Neustrelitz einschlieRlich etwaiger Dritter tragt alle mit dem Turm nach Errichtung
verbundenen laufenden Kosten und dbernimmt dessen Bewirtschaftung. Die
Verkehrssicherungspflicht fir die Nutzungsphase liegt ebenfalls bei der Stadt einschliellich
etwaiger Diritter.

Alle konzeptionellen Belange obliegen der Stadt Neustrelitz. Eine 6ffentliche Zuganglichkeit
muss gewahrleistet sein.

Das Land erklart sich bereit, die fir die Umsetzung dieser Vereinbarung notwendigen
Landesliegenschaften der Stadt nach Vorlage der entsprechenden haushaltsrechtlichen
Ermachtigung unentgeltlich ins Eigentum zu Gbertragen oder unentgeltlich zur Nutzung zu
Uberlassen.

Einvernehmensklausel

Beide Vertragspartner verpflichten sich, diese Vereinbarung im Geiste der Kooperation zum
Wohle des Landes und der Stadt umzusetzen und alle wesentlichen Fragen - insbesondere
jene von konstruktiver, technischer und rechtlicher Natur - einvernehmlich zu klaren. Hierbei
respektieren sie jedoch bei der Sanierung des Schlosskellers nebst Oberflachengestaltung die
aus der Bautragerschaft des Landes sowie bei der Errichtung des Schlossturms die aus der
Bautragerschaft der Stadt resultierende prioritdre Verantwortung des jeweils handelnden
Vertragspartners. Land und Stadt Neustrelitz sind sich einig, bei der Ausfiihrung beider



Baumalinahmen, die Interessen der Veranstalter der Festspiele (Theater und Orchester
GmbH Neubrandenburg Neustrelitz) angemessen zu berticksichtigen.

Die haushaltsrechtliche Ermachtigung soll mit dem Haushaltsgesetz zum Doppelhaushalt
2020/2021 eingeworben werden.

Samtliche in dieser Vereinbarung niedergelegten Ubereinkiinfte stehen unter dem

Zustimmungsvorbehalt der Stadtvertretung Neustrelitz sowie des Landtages von
Mecklenburg-Vorpommern.

Datum:

Andreas Grund
Blrgermeister

Anlage:
Vermerk-vom-23-Oktober 2018 Punkt1



Anlage

Schwerin, 23. Oktober 2018

Vermerk

Gesprach mit Vertretern der Stadt Neustrelitz zur Entwicklung der Ruinenflache des
ehemaligen Residenzschlosses in Neustrelitz am 26.09.2018 im Rathaus Neustrelitz

Das Finanzministerium Mecklenburg-Vorpommern stellt folgende Mdglichkeiten zur weiteren
Vorgehensweise vor:

1. Das Land raumt die Kellerflache des ehemaligen Schlosses von Unrat und Schutt.
Der Keller wird nicht nach konservatorischen Vorgaben mit Flie3sand verfiillt, sondern
auf Wunsch der Stadt Neustrelitz mit einer Stahlbetondecke lberspannt. Die noch
vorhandene Gewoélbedecke (preulisches Kappengewdlbe) dient hierbei als
(»verlorene®) Schalung. Den Vertretern der Stadt ist bewusst, dass bei dieser Art der
Konservierung der historischen Kellerraume eine spatere zerstérungsfreie Reversibili-
tat der MaRnahme nicht méglich ist.

Das Land wird einen verschlielbaren Zugang zu den Kellerraumen schaffen, alle
weiteren Offnungen werden gegen Ungezieferbefall und zur Vermeidung von Vanda-
lismus verschlossen.

Das Land wird eine Notbeleuchtung in den Kellerrdaumen vorsehen, die Verkehrssi-
cherheit der Kellerrdume wird nicht hergestelit.

Technische Anlagen wie Liftung, Heizung, Entfeuchtung u.dgl. werden vom Land
nicht hergestellt. Eine Nutzung des Kellers erfolgt seitens des Landes nicht, die 6f-
fentliche Zuganglichkeit der Raume ist nicht gegeben.

Das Land wird die Oberflache der Kellerabdeckung, soweit der Planverfasser einver-
standen ist, in Anlehnung an die bisherige Planung des beauftragten Landschaftsar-
chitektenblros gestalten.

Das Land ist ferner bereit, eine noch genau zu bestimmende Flache aus dem lan-
deseigenen Grundstlick an die Stadt Neustrelitz zu tibertragen, sofern diese an dieser
Stelle in eigener Zustandigkeit den Turm des ehemaligen Schlosses wieder errichten
mochte.



Vorschlag Hr. von der Wense

Vereinbarung der Stadt Neustrelitz, vertreten durch den Blrgermeister
und des Landes Mecklenburg-Vorpommern, vertreten durch den Finanzminister
Uber die denkmalgerechte Gestaltung des Schlossbergs im Schlossgarten Neustrelitz
Praambel

Neustrelitz verflgt als ehemalige herzogliche Residenzstadt fir das Land Mecklenburg-Vorpommern
Uber eine groRe kulturhistorische Bedeutung. Dass in dieser Hinsicht kulturelle Zentrum der Stadt
bildet bis heute der Schlossgarten nebst entsprechenden Gebauden. Sowohl die Entstehung der Stadt
in ihrer Struktur als auch die Gestaltung des Schlossgartens erkldren sich nicht ohne das ehemalige
Schloss zu Neustrelitz, dass infolge des Zweiten Weltkrieges abgetragen wurde.

Seit nunmehr zwei Jahrzehnten bemUhen sich Stadt und Land darum, die kulturhistorische und
architektonische Wunde der Stadt durch eine denkmalgerechte Weiterentwicklung des Schlossgartens
und seiner verbliebenen Gebaude einschlieRlich des Schlossberges zu schlieRen. Ziel aller
gemeinsamen BemUhungen war es dabei stets, durch eine authentische Rekonstruktion des
Schlossgartens und seiner Gebdude dessen historische wiirde in neuem Glanz erstrahlen zu lassen.

In Wirdigung der Bedeutung der Stadt Neustrelitz fir die mecklenburgische Landesgeschichte und in
Anerkennung des Engagements seiner Birgerinnen und Birger vereinbaren beide Vertragspartner das
Folgende:

Gestaltung des Schlossbergs und Umgang mit dem Schlosskeller

das Land verzichtet auf seine urspringliche Absicht, den Schlosskeller zu verfillen. Stattdessen setzt es
den Vorschlag auf Grundlage des Beschlusses der Stadtvertretung vom 01.02.2018 um, die noch
vorhandenen Kellerréume des im Ubrigen zerstérten Schlosses von Unrat und sonstigen Schadstoffen zu

berdumen, dabei die Kellerrdume (Wénde, Decken, Béden) bestméglich zu schonen und in

Zusammenarbeit mit der Denkmalpflege eine umfassende Bestandsaufnahme vorzunehmen.

Des Weiteren sollen die Kellerraume mit einer Stahlbetondecke unter Nutzung der noch vorhandenen
und verwendbaren, gegebenenfalls erqgénzten Kappengewdlbe Gberdeckt, mit Licht versehen und sicher

begehbar gemacht werden.

Alle Artefakte des alten Schlosses, die auf dem gesamten Gelédnde gefunden wurden, werden oder aus

bautechnischen Gegebenheiten entfernt werden mussen, lagert das Land in angemessener Form im

Schlosskeller ein.

Far die Oberflachengestaltung bleibt dabei bis zu einer méglichen hochbaulichen Mafsnahme das

Ergebnis des Landschaftsarchitekten Wettbewerbs als Grundlage malgeblich. Dieser Wettbewerb sah

bereits eine solche Mdglichkeit grundsdtzlich vor. Denkmalrechtliche und urheberrechtliche Belange

und Zustandigkeiten bleiben hiervon unberthrt.

Das Land tragt die fir die Raumung, Millentsorgung, Bestandsaufnahme, Bestandssicherung,

Uberdeckung des Kellers und die Begehbarmachung notwendigen Kosten.

Das Land selbst wird keine Nutzung des Kellers herbeiflihren und sich mit Ausnahme eines jdhrlichen

Lastenzuschusses, dessen Hohe sich anteiliqg an den tatséchlichen Sicherungskosten berechnet, an




Vorschlag Hr. von der Wense

etwaigen nutzerbedingten Kosten nicht beteiligen. Der Stadt steht es aber frei, den Keller in eigener
Verantwortung oder in Kooperation mit Dritten zu nutzen. Der jeweilige Nutzer Ubernimmt die
Verkehrssicherungspflichten.

Errichtung Schlossturm

Die Errichtung des Schlossturms kann als Landmarke flr Schlossgarten und Stadt sowie als begehbare
Aussichtsmoglichkeit eine Attraktion flr Blrgerinnen und Blrger der Stadt dienen sowie deren

Besucherinnen und Besucher darstellen (, Turm der Demokratie” als Zeichen der dort beschlossenen

ersten demokratischen deutschen Landesverfassung).

Die Stadt Neustrelitz (Bauherrin) errichtet den Schlossturm auf dem Schlossberg in eigener
Verantwortung. Dieses erfolgt - soweit Bausicherheitstechnisch dem keine Bedenken entgegenstehen -

architektonisch in Anlehnung an die urspriingliche historische Form und Héhe (originalgetreues

Erscheinungsbild) Denkmalrechtliche Belange und Zusténdigkeiten bleiben unberihrt. Die Eingdnge

zum Turm sind in das Konzept des Kellers einzubeziehen, da der Turm selbst auf dem Keller steht.

Derzeit wird von Errichtungskosten inklusive Honorare und Ausstattungen in Hohe von 4 Millionen €
(siehe moglicher Kostensteigerungen von ca. 25 %) ausgegangen.

Die Gesamtkosten teilen sich das Land und die Stadt/Dritte im Verhaltnis 75/25 Prozent.

Das Land fordert durch das Ministerium flir Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit die Gesamtkosten bis zu
einer Hohe von 3 Millionen €. Auf die Eigenmittel der Stadt Neustrelitz kénnen Spenden und
Zuwendungen Dritter, jedoch keine weiteren Landesforderungen angerechnet werden. Auf die
Eigenmittel der Stadt werden ebenso Bundesmittel angerechnet, auch wenn die Auszahlung der Mittel
Uber das Land erfolgt.

Das Land férdert Untersuchungen und wissenschaftliche Forschung zu allen Themen und Zeitréumen

der Geschichte des Schlosses. Die damit verbundenen Kosten stehen nicht im Zusammenhang mit den

vorgenannten Kosten fiir die Errichtung des Turms.

Die Stadt einschlieRlich etwaiger Dritter tragt alle mit dem Turm nach Errichtung verbundenen
laufenden Kosten und bewirkt dessen Bewirtschaftung. Die Verkehrssicherungspflicht fir die
Nutzungsphase liegt ebenfalls bei der Stadt einschliellich etwaiger Dritter.

Alle konzeptionellen Belange obliegen der Stadt. Eine 6ffentliche Zuganglichkeit muss gewahrleistet
sein.

Das Land erklart sich bereit, die fur die Umsetzung dieser Vereinbarung notwendigen
Landesliegenschaften der Stadt nach Vorlage der entsprechenden haushaltsrechtlichen Ermachtigung
als unentgeltliches Eigentum zu Gbertragen oder unentgeltlich zur Nutzung zu Uberlassen.

Einvernehmensklausel

Beide Vertragspartner verpflichten sich, diese Vereinbarung im Geiste der Kooperation zum Wohle des
Landes und der Stadt zu setzen und alle wesentlichen Fragen - insbesondere jene von konstruktiver,
technischer und rechtlicher Natur - einvernehmlich zu kldren. Hierbei respektieren sie jedoch bei der
Sanierung des Schlosskellers nebst Oberflachengestaltung die aus der Bautragerschaft des Landes
sowie bei der Errichtung des Schlossturms die aus der Bautragerschaft der Stadt resultierende



Vorschlag Hr. von der Wense

prioritare Verantwortung des jeweils handelnden Vertragspartners. Land und Stadt sind sich einig, bei
der Ausfiihrung beider BaumalBnahmen die Interessen der Veranstalter der Festspiele (Theater und
Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz) angemessen zu berlcksichtigen.

Nach Abschluss der Baumafsnahmen ,Schlossturm® und ,Schlosskeller” setzen sich das Land und die

Stadt ins Benehmen, um die weitere sinnvolle Nutzung und Gestaltung des Areals abzustimmen. Dies

dient unter anderem und beispielhaft zum Erhalt des Festspielstandortes aber auch anderer

Veranstaltungen (zum Beispiel Weihnachtsmarkt, Eislaufbahn und damit verbundener Gastronomie)

und der damit im Zusammenhang stehenden Errichtung voriibergehender und dauerhafter Bauten auf

dem Areal oder anderer sich ergebender Mdglichkeiten der Nutzung.

Die haushaltsrechtliche Ermachtigung soll mit dem Haushaltsgesetz zum Doppelhaushalt 2020/2021
eingeworben werden.

Samtliche in dieser Vereinbarung niedergelegten Ubereinkiinfte stehen unter dem
Zustimmungsvorbehalt der Stadtvertretung der Residenzstadt Neustrelitz sowie des Landtages von
Mecklenburg-Vorpommern.

Schwerin/Neustrelitz, den .............

Finanzminister BlUrgermeister



geénderte Vereinbarung Finanzministerium 22.10.19

Vereinbarung
der Residenzstadt Neustrelitz

- vertreten durch den Blrgermeister —

und des Landes Mecklenburg-Vorpommern

- vertreten durch den Finanzminister —

Uber die denkmalgerechte Gestaltung des Schlossbergs

im Schlossgarten Neustrelitz

Praambel

Neustrelitz verflgt als ehemalige herzogliche Residenzstadt fir das gesamte Land
Mecklenburg-Vorpommern Uber eine groB3e kulturhistorische Bedeutung. Das in dieser
Hinsicht kulturelle Zentrum der Stadt bildet bis heute der Schlossgarten nebst
entsprechenden Gebauden. Sowohl die Entstehung der Stadt in ihrer Struktur als auch die
Gestaltung des Schlossgartens erklaren sich nicht ohne das ehemalige Schloss zu
Neustrelitz, das infolge des Zweiten Weltkrieges abgetragen wurde und als authentisches
bauliches Zeugnis der herzoglichen Landesgeschichte somit unwiederbringlich verloren ist.

Seit nunmehr zwei Jahrzehnten bemuhen sich Stadt und Land darum, die kulturhistorische
und architektonische Wunde in der Stadt durch eine denkmalgerechte Weiterentwicklung des
Schlossgartens und seiner verbliebenen Gebaude einschlieBlich des Schlossberges zu
schlieBen. Ziel aller gemeinsamen Bemiihungen war es dabei stets, durch eine authentische
Rekonstruktion des Schlossgartens und seiner Gebaude dessen historische Wiirde in neuem
Glanz erstrahlen zu lassen.

In Wirdigung der Bedeutung der Residenzstadt Neustrelitz fir die mecklenburgische
Landesgeschichte und in Anerkennung des Engagements seiner Burgerinnen und Burger
vereinbaren beide Vertragspartner das Folgende:

Gestaltung des Schlossbergs und Umgang mit dem Schlosskeller

Das Land verzichtet auf seine urspriingliche Absicht, den Schlosskeller geman den
Vorgaben des Landesamts fur Kultur und Denkmalpflege M-V mit Flie3sand reversibel zu
verfillen. Stattdessen wird der Keller berdumt und mit einer Stahlbetondecke unter Nutzung
der noch vorhandenen und verwendbaren Kappengewdlbe als ,verlorener® Schalung
uberdeckt und begehbar gemacht.

Fir die Oberflachengestaltung bleibt dabei weiterhin das Ergebnis des
Landschaftsarchitektenwettbewerbs als Grundlage mafBgeblich. Denkmalrechtliche und
urheberrechtliche Belange und Zusténdigkeiten bleiben hiervon unberlhrt.



Das Land tragt die fiir die Uberdeckung des Kellers und die Begehbarmachung notwendigen
Kosten. MaBgeblich fir Art und Umfang der baulichen MaBBnahmen des Landes im Bereich
des Schlosskellers sind die unter Punkt 1 gemachten Ausflihrungen des Finanzministeriums
im Vermerk vom 23.10.2018 zum Gesprach des Finanzministers mit Vertretern der Stadt und
der Stadtvertretung der Residenzstadt Neustrelitz am 26.09.2018 in Neustrelitz (siehe
Anlage 1).

Das Land wird keine Nutzung des Kellers herbeifiihren und sich an etwaigen
nutzungsbedingten Kosten nicht beteiligen. Der Residenzstadt Neustrelitz steht es frei, den
Keller in eigener Verantwortung oder in Kooperation mit Dritten zu nutzen.

Der jeweilige Nutzer Gbernimmt die Verkehrssicherungspflichten.

Errichtung Schlossturm

Die Errichtung des Schlossturms kann als Landmarke fir Schlossgarten und Stadt sowie als
begehbare Aussichtsmdglichkeit eine Attraktion flr Burgerinnen und Birger der Stadt sowie
deren Besucherinnen und Besucher darstellen. Die Residenzstadt Neustrelitz (Bauherrin)
errichtet den Schlossturm auf dem Schlossberg in eigener Verantwortung.
Denkmalrechtliche Belange und Zustandigkeiten bleiben unberlhrt. Derzeit wird von
Errichtungskosten incl. Honorare und Ausstattungen in H6he von 4 Mio. € (inkl. moglicher
Kostensteigerungen von ca. 25 %) ausgegangen.

Die Gesamtkosten teilen sich das Land und die Residenzstadt Neustrelitz/Dritte im
Verhaltnis 75/25 Prozent.

Das Land fordert durch das Ministerium fir Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit die
Gesamtkosten bis zu einer H6he von 3 Mio. €.

Auf die Eigenmittel der Residenzstadt Neustrelitz kbnnen Spenden und Zuwendungen
Dritter, jedoch keine weiteren Landesférderungen angerechnet werden.

Die Residenzstadt Neustrelitz einschlieBlich etwaiger Dritter tragt alle mit dem Turm nach
Errichtung verbundenen laufenden Kosten und Ubernimmt dessen Bewirtschaftung. Die
Verkehrssicherungspflicht fiir die Nutzungsphase liegt ebenfalls bei der Stadt einschlieBlich
etwaiger Dritter.

Alle konzeptionellen Belange obliegen der Residenzstadt Neustrelitz. Eine 6ffentliche
Zuganglichkeit muss gewahrleistet sein.

Das Land erklért sich bereit, die fir die Umsetzung dieser Vereinbarung notwendigen
Landesliegenschaften der Stadt nach Vorlage der entsprechenden haushaltsrechtlichen
Ermachtigung unentgeltlich ins Eigentum zu Ubertragen oder unentgeltlich zur Nutzung zu
Uberlassen.

Einvernehmensklausel

Beide Vertragspartner verpflichten sich, diese Vereinbarung im Geiste der Kooperation zum
Wohle des Landes und der Stadt umzusetzen und alle wesentlichen Fragen - insbesondere
jene von konstruktiver, technischer und rechtlicher Natur - einvernehmlich zu klaren. Hierbei
respektieren sie jedoch bei der Sanierung des Schlosskellers nebst Oberflachengestaltung
die aus der Bautragerschaft des Landes sowie bei der Errichtung des Schlossturms die aus
der Bautragerschaft der Stadt resultierende prioritdre Verantwortung des jeweils handelnden
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Vertragspartners. Land und Residenzstadt Neustrelitz sind sich einig, bei der Ausfihrung
beider BaumaBnahmen, die Interessen der Veranstalter der Festspiele (Theater und
Orchester GmbH Neubrandenburg Neustrelitz) angemessen zu berticksichtigen.

Die haushaltsrechtliche Erméachtigung soll mit dem Haushaltsgesetz zum Doppelhaushalt
2020/2021 eingeworben werden.

Samtliche in dieser Vereinbarung niedergelegten Ubereinkiinfte stehen unter dem
Zustimmungsvorbehalt der Stadtvertretung der Residenzstadt Neustrelitz sowie des
Landtages von Mecklenburg-Vorpommern.

Datum:

Andreas Grund Reinhard Meyer
BUrgermeister Finanzminister
Anlage:

Vermerk vom 23. Oktober 2018, Punkt 1



Anlage

Schwerin, 23. Oktober 2018

Vermerk

Gesprach mit Vertretern der Stadt Neustrelitz zur Entwicklung der Ruinenflache des
ehemaligen Residenzschlosses in Neustrelitz am 26.09.2018 im Rathaus Neustrelitz

Das Finanzministerium Mecklenburg-Vorpommern stellt folgende Mdglichkeiten zur weiteren
Vorgehensweise vor:

1.

Das Land raumt die Kellerflache des ehemaligen Schlosses von Unrat und Schutt.
Der Keller wird nicht nach konservatorischen Vorgaben mit FlieBsand verfllt,
sondern auf Wunsch der Stadt Neustrelitz mit einer Stahlbetondecke Uberspannt. Die
noch vorhandene Gewdlbedecke (preuBisches Kappengewdlbe) dient hierbei als
(»verlorene®) Schalung. Den Vertretern der Stadt ist bewusst, dass bei dieser Art der
Konservierung der historischen Kellerrdume eine spatere zerstérungsfreie
Reversibilitdt der MaBnahme nicht méglich ist.

Das Land wird einen verschlieBbaren Zugang zu den Kellerrdumen schaffen, alle
weiteren Offnungen werden gegen Ungezieferbefall und zur Vermeidung von
Vandalismus verschlossen.

Das Land wird eine Notbeleuchtung in den Kellerraumen vorsehen, die
Verkehrssicherheit der Kellerraume wird nicht hergestellt.

Technische Anlagen wie Liftung, Heizung, Entfeuchtung u.dgl. werden vom Land
nicht hergestellt. Eine Nutzung des Kellers erfolgt seitens des Landes nicht, die
offentliche Zugéanglichkeit der Rdume ist nicht gegeben.

Das Land wird die Oberflache der Kellerabdeckung, soweit der Planverfasser
einverstanden ist, in Anlehnung an die bisherige Planung des beauftragten
Landschaftsarchitektenblros gestalten.

Das Land ist ferner bereit, eine noch genau zu bestimmende Flache aus dem
landeseigenen Grundstlck an die Stadt Neustrelitz zu Gbertragen, sofern diese an
dieser Stelle in eigener Zustandigkeit den Turm des ehemaligen Schlosses wieder
errichten méchte.



	Vorlage
	Anlage  1 Anlage 1 zur VO_2019_395-01
	Anlage  2 Gegenüberstellung Vereinbarung Änderung Stadtpräsident
	Anlage  3 Vereinbarung nach Änderung FiMi 22.10.19

